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Baden (CH)
VERNISSAGE „DIE JACOBSLEITER 
FÜR SELTENE VALSCHE VÖGEL“
Eine Klanginstallation von Andres 
Bosshard in der Cordulapassage 
Baden
Im Rahmen der Regionale 2025
15.6. – 20.7.2025
„Die Jacobsleiter für seltene valsche Vögel“ 
verwandelt die Cordulapassage in Baden in 
einen Ort des Staunens. Durch acht Satelli-
tenschüsseln erklingen Klänge der Brunnen-
anlagen des Klosters Wettingen. Es entsteht 
eine mystische Klanglandschaft, die auf die 
Bewegungen der Passant:innen reagiert. Die 
Installation unterbricht die Hektik des Alltags 
und animiert zu einem neuen, reflektierten 
Erleben des Raums. Die Jacobsleiter, wie sie 
in der Klanginstallation in der Cordulapas-
sage von Baden neu entsteht, entfaltet sich 
als ein lebendiges, sich ständig wandelndes 
Klanggewebe. Sie bringt die Essenz des Klos-
terparks Wettingen und seine Wasserklänge 
in die moderne, urbane Tiefe der Unterwelt 
– eine Übertragung von Bildern, Rhythmen, 
Metaphern und Wasserbewegungen zu einem 
akustischen, räumlichen Erlebnis.

Die Regionale 2025 ist Triebfeder der nach-
haltigen Entwicklung des Limmattals. Diese 
Entwicklung ist wegweisend für die gesamte 
Schweiz. Die Aktivitäten der Regionale 2025 
tragen zur Steigerung der Lebensqualität und 
Identität des Tals bei.
www.regionale2025.ch/veranstaltung/die-ja-
cobsleiter-fuer-seltene-valsche-voegel/

Berlin
Sonic Pluriverse Festival
Bass Cultures
Konzerte, DJs, Listening Sessions, 
Workshops, Vorträge
27.6. – 2.8.2025
Sonic Pluriverse Festival: Bass Cultures  er-
kundet die Kultur der Soundsystems als glo-

bales Phänomen. Von satten Reggae-Beats bis 
zu wuchtigen Dubstep-Drops verknüpft das 
Programm Erfahrungen, Dialoge und Sound-
praktiken im internationalen Austausch. 
Während des Sommers 2025 mixen tief in 
Bass-Kulturen verankerte Musiker*innen in 
Live-Auftritten Rhythmen und Melodien 
zu Geschichten von Widerstand und Soli-
darität. Über den gesamten Sommer 2025 
präsentiert  Sonic Pluriverse Festival: Bass 
Cultures diverse Programmangebote für den 
Tag sowie Konzerte und DJ-Sets am Abend. 
Das Festival versteht sich als Raum für Kul-
turaustausch und Community-Dialog, als Be-
gegnungsort von Stimmen, Rhythmen und 
Storys.
www.hkw.de/programme/sonic-pluriverse-festi-
val-bass-cultures#main

Gais (CH)
KLANG MOOR SCHOPFE
Biennales Festival für audiovisuelle 
Kunst
4. – 14.9.2025
Das Festival KLANG MOOR SCHOPFE prä-
sentiert internationale Klangkunst in einer 
einzigartigen Kulturlandschaft: Das Ap-
penzeller Hochmoor „Schopfe“ am Fuß des 
Hirschbergs mit seiner spezifischen Tier- und 
Pflanzenwelt und den charakteristischen 
kleinen verstreuten Scheunen bildet das 
räumliche und akustische Umfeld. Elf ur-
sprünglich landwirtschaftlich genutzte Ried-
gras-Scheunen werden von den eingeladenen 
Künstler:innen mit ortsspezifischen audiovi-
suellen Installationen bespielt. 
Das kleinräumige offene Festivalgelände er-
laubt den Besucher:innen, auf einem rund 
zweistündigen Rundgang die verschiedenen 
Installationen zu „erwandern“. Dabei verbin-
den sich die künstlerischen Klanginstallatio-
nen, die archaische Architektur der Schöpfe 
und die Moorlandschaft zu einem alle Sinne 
ansprechenden Gesamtkunstwerk, das ein 
breites Publikum zu faszinieren vermag.
Das Festival KLANG MOOR SCHOPFE will 
ein vielfältiges Spektrum zeitgenössischer 
audiovisueller Kunst in einem speziellen geo-
grafischen Raum hör- und erlebbar machen. 
Die eingeladenen nationalen und internati-
onalen Kunstschaffenden setzen sich bei der 
Kreation der Werke für „ihren“ Schopf mit 
den landschaftlichen Gegebenheiten und der 
Situation vor Ort auseinander.
www.klangmoorschopfe.ch

Karlsruhe
TURNS Konzertreihe
Im Februar startet am ZKM | Karlsruhe mit 
TURNS eine neue Konzertreihe, die mit 
den Hörgewohnheiten des Publikums spie-
len wird. Einmal im Monat lädt das ZKM | 
Hertzlab ein, im Klangdom neue Perspekti-
ven auf elektronische Musik, Klangkunst und 
Sound Art zu entdecken. Internationale und 
lokale Künstler:innen regen dazu an, unser 

Verständnis von Sound zu erweitern – in Per-
formances, partizipativen Installationen und 
interaktiven Formaten.
Mit der neuen Konzertreihe TURNS, kura-
tiert von Lea Luka Sikau, schafft das ZKM | 
Hertzlab Resonanzräume, die mit unseren 
Hörgewohnheiten spielen: Elektro-Trash 
wird zum Chor, Musik trifft auf Bauchgeräu-
sche, Gamer:innen werden zu Performenden. 
Der Publikumsraum rückt dabei selbst ins 
Zentrum und wird ein Ort des gemeinsamen 
Erlebens, in dem man sich neu begegnen und 
Klang spielerisch befragen kann. Internatio-
nale und lokale Künstler:innen präsentieren 
Performances, partizipative Installationen 
und spielerische Ansätze, die die Zuhörenden 
in den Mittelpunkt rücken.

Themen der Konzertreihe TURNS
Den thematischen Rahmen für TURNS bilden 
drei kuratorische Zyklen: SOUNDING CYC-
LES (Februar – April 2025), SOUNDING OUT 
HEALTH  (Mai – August 2025) und SOUND-
ING OUT CONNECTION  (September – De-
zember 2025). Sie verbinden gesellschaftliche 
Diskurse, künstlerische Forschung und musi-
kalischen Ausdruck zu immersiven Erlebnis-
sen, bei denen der Prozess und das kollektive 
Experimentieren im Vordergrund stehen.
Der erste Zyklus SOUNDING CYCLES wid-
met sich zyklischen Rhythmen, kreisenden 
Bewegungen und repetitiven Schwingungen. 
Künstler:innen inszenieren Eigendynamiken 
von Material, kehren das politische Moment 
von Sound in den Vordergrund und verwe-
ben vergangene Traditionen mit Motion 
Capture.
www.zkm.de

Koblenz
Klangkunst im Industriedenkmal 
Sayner Hütte
 „To see a space is to imagine 
sounds“
beim 33. KOBLENZ GUITAR FESTIVAL 
& ACADEMY
1. – 9.6.2025
Die Sayner-Hütte in der Nähe von Koblenz ist 
als europäisches Industriedenkmal mit Mu-
seum allein schon einen Besuch wert. Einst 
eines der bedeutendsten Zentren für Eisen-
Kunstguss Produktion im 19. Jh., sind noch 
die riesige Gießhalle mit dem gusseisernen 
Tragwerk und die Krupp’sche Halle erhalten. 
Diese werden Anfang Juni durch Konzerte 
und eine Klangkunstausstellung mit neuem 
Leben gefüllt.

„Einen Klang hören, heißt einen Raum se-
hen“ ist ein berühmter Ausspruch des US-
amerikanischen Architekten Louis Isadore 
Kahn aus dem Jahr 1967: “To hear a sound is 
to see its space“.
Für die Akteure ist es in dem Industriedenk-
mal Sayner Hütte andersherum: Die großen 
Räume der Gießhalle evozieren Klänge und 
Ideen. Eine international besetzte Gruppe 
junger Klangkünstler hat sich die Aufgabe ge-
stellt, diesem Klangraum nachzuspüren und 
ihn hörend zu erforschen: also den Raum zu 
sehen und Klänge zu imaginieren – „To see a 
space is to imagine sounds“.
Die Klasse Klangkunst-Komposition der 
Hochschule für Musik Mainz unter der Lei-
tung von Prof. Peter Kiefer wurde eingeladen, 
sich in einem Creative Camp Sound Art mit 
der Sayner Hütte künstlerisch auseinanderzu-
setzen. Es werden außergewöhnliche Klang-
Installationen in einem gemeinsam abge-
stimmten Klangraum entstehen. 
Die Ausstellung ist vor und nach den Konzer-
ten und zu den Öffnungszeiten des Museums 
zugänglich.
Weitere Termine unter soundart.uni-mainz.de

Die Arbeit C-19 organ, ein luftgefülltes und 
teilweise begehbares Klangobjekt, wird nur 
Sonntag, den 1. Juni vor der Vernissage ab ca. 
14.30 Uhr zu erleben sein. 
Die Künstler:innen sind vor Ort: Fatemeh Barz-
kar (Iran), Juan Bermúdez (Kolumbien), Tomás 
Cabado (Argentinien), Nicolás Cristancho (Ko-
lumbien), Taegyu Lim (Korea), Cat Woywod 
(USA/Deutschland) und Kaspar König (Schweiz).
Ein Projekt der Klasse Klangkunst-Komposition 
der Hochschule für Musik Mainz, Leitung Prof. 
Peter Kiefer und Prof. Stefan Fricke. Ausgezeich-
net durch die inneruniversitäre Forschungsför-
derung der Johannes Gutenberg-Universität
Sayner Hütte
www.saynerhuette.org/
Klangkunst der Hochschule für Musik Mainz
soundart.uni-mainz.de
www.koblenzguitarfestival.de/de/

Krems (A)
Festival Imago Dei
29.3. – 21.4.2025
Klangraum Krems Minoritenkirche 
Das Festival Imago Dei ist seit mehr als ei-
nem Vierteljahrhundert im frühgotischen 
Klangraum Krems Minoritenkirche beheima-
tet. „Ich denke in Klängen, nicht in Genres“, 
so Albert Hosp, der neue künstlerische Leiter, 
„und da kommt mir der Klangraum entgegen. 
Er ist stimmig. Er ist für alle Klänge offen. Der 
gotische Spitzbogen symbolisiert Begegnung. 
In der Kirche, die schon lange keine mehr ist, 
hat jeder Stein Spiritualität gespeichert. Diese 
ist im Laufe der Zeit frei geworden, an keine 
Konfession mehr gebunden.“ 
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onalen Kunstschaffenden setzen sich bei der 
Kreation der Werke für „ihren“ Schopf mit 
den landschaftlichen Gegebenheiten und der 
Situation vor Ort auseinander.
www.klangmoorschopfe.ch

Karlsruhe
TURNS Konzertreihe
Im Februar startet am ZKM | Karlsruhe mit 
TURNS eine neue Konzertreihe, die mit 
den Hörgewohnheiten des Publikums spie-
len wird. Einmal im Monat lädt das ZKM | 
Hertzlab ein, im Klangdom neue Perspekti-
ven auf elektronische Musik, Klangkunst und 
Sound Art zu entdecken. Internationale und 
lokale Künstler:innen regen dazu an, unser 

Verständnis von Sound zu erweitern – in Per-
formances, partizipativen Installationen und 
interaktiven Formaten.
Mit der neuen Konzertreihe TURNS, kura-
tiert von Lea Luka Sikau, schafft das ZKM | 
Hertzlab Resonanzräume, die mit unseren 
Hörgewohnheiten spielen: Elektro-Trash 
wird zum Chor, Musik trifft auf Bauchgeräu-
sche, Gamer:innen werden zu Performenden. 
Der Publikumsraum rückt dabei selbst ins 
Zentrum und wird ein Ort des gemeinsamen 
Erlebens, in dem man sich neu begegnen und 
Klang spielerisch befragen kann. Internatio-
nale und lokale Künstler:innen präsentieren 
Performances, partizipative Installationen 
und spielerische Ansätze, die die Zuhörenden 
in den Mittelpunkt rücken.

Themen der Konzertreihe TURNS
Den thematischen Rahmen für TURNS bilden 
drei kuratorische Zyklen: SOUNDING CYC-
LES (Februar – April 2025), SOUNDING OUT 
HEALTH  (Mai – August 2025) und SOUND-
ING OUT CONNECTION  (September – De-
zember 2025). Sie verbinden gesellschaftliche 
Diskurse, künstlerische Forschung und musi-
kalischen Ausdruck zu immersiven Erlebnis-
sen, bei denen der Prozess und das kollektive 
Experimentieren im Vordergrund stehen.
Der erste Zyklus SOUNDING CYCLES wid-
met sich zyklischen Rhythmen, kreisenden 
Bewegungen und repetitiven Schwingungen. 
Künstler:innen inszenieren Eigendynamiken 
von Material, kehren das politische Moment 
von Sound in den Vordergrund und verwe-
ben vergangene Traditionen mit Motion 
Capture.
www.zkm.de

Koblenz
Klangkunst im Industriedenkmal 
Sayner Hütte
 „To see a space is to imagine 
sounds“
beim 33. KOBLENZ GUITAR FESTIVAL 
& ACADEMY
1. – 9.6.2025
Die Sayner-Hütte in der Nähe von Koblenz ist 
als europäisches Industriedenkmal mit Mu-
seum allein schon einen Besuch wert. Einst 
eines der bedeutendsten Zentren für Eisen-
Kunstguss Produktion im 19. Jh., sind noch 
die riesige Gießhalle mit dem gusseisernen 
Tragwerk und die Krupp’sche Halle erhalten. 
Diese werden Anfang Juni durch Konzerte 
und eine Klangkunstausstellung mit neuem 
Leben gefüllt.

„Einen Klang hören, heißt einen Raum se-
hen“ ist ein berühmter Ausspruch des US-
amerikanischen Architekten Louis Isadore 
Kahn aus dem Jahr 1967: “To hear a sound is 
to see its space“.
Für die Akteure ist es in dem Industriedenk-
mal Sayner Hütte andersherum: Die großen 
Räume der Gießhalle evozieren Klänge und 
Ideen. Eine international besetzte Gruppe 
junger Klangkünstler hat sich die Aufgabe ge-
stellt, diesem Klangraum nachzuspüren und 
ihn hörend zu erforschen: also den Raum zu 
sehen und Klänge zu imaginieren – „To see a 
space is to imagine sounds“.
Die Klasse Klangkunst-Komposition der 
Hochschule für Musik Mainz unter der Lei-
tung von Prof. Peter Kiefer wurde eingeladen, 
sich in einem Creative Camp Sound Art mit 
der Sayner Hütte künstlerisch auseinanderzu-
setzen. Es werden außergewöhnliche Klang-
Installationen in einem gemeinsam abge-
stimmten Klangraum entstehen. 
Die Ausstellung ist vor und nach den Konzer-
ten und zu den Öffnungszeiten des Museums 
zugänglich.
Weitere Termine unter soundart.uni-mainz.de

Die Arbeit C-19 organ, ein luftgefülltes und 
teilweise begehbares Klangobjekt, wird nur 
Sonntag, den 1. Juni vor der Vernissage ab ca. 
14.30 Uhr zu erleben sein. 
Die Künstler:innen sind vor Ort: Fatemeh Barz-
kar (Iran), Juan Bermúdez (Kolumbien), Tomás 
Cabado (Argentinien), Nicolás Cristancho (Ko-
lumbien), Taegyu Lim (Korea), Cat Woywod 
(USA/Deutschland) und Kaspar König (Schweiz).
Ein Projekt der Klasse Klangkunst-Komposition 
der Hochschule für Musik Mainz, Leitung Prof. 
Peter Kiefer und Prof. Stefan Fricke. Ausgezeich-
net durch die inneruniversitäre Forschungsför-
derung der Johannes Gutenberg-Universität
Sayner Hütte
www.saynerhuette.org/
Klangkunst der Hochschule für Musik Mainz
soundart.uni-mainz.de
www.koblenzguitarfestival.de/de/

Krems (A)
Festival Imago Dei
29.3. – 21.4.2025
Klangraum Krems Minoritenkirche 
Das Festival Imago Dei ist seit mehr als ei-
nem Vierteljahrhundert im frühgotischen 
Klangraum Krems Minoritenkirche beheima-
tet. „Ich denke in Klängen, nicht in Genres“, 
so Albert Hosp, der neue künstlerische Leiter, 
„und da kommt mir der Klangraum entgegen. 
Er ist stimmig. Er ist für alle Klänge offen. Der 
gotische Spitzbogen symbolisiert Begegnung. 
In der Kirche, die schon lange keine mehr ist, 
hat jeder Stein Spiritualität gespeichert. Diese 
ist im Laufe der Zeit frei geworden, an keine 
Konfession mehr gebunden.“ 
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